
Sachsen-Anhalt Begleitausschuss
Kohäsionspolitik: Förderperiode 2028-2034 und 

Halbzeitüberprüfung 2021-2027

8. Oktober 2025

Anna-Lena Zademach-Schwierz

und Dørte Pardo Lopez

GD REGIO.F2

Patrick Paquet und Dessislava Traykova

GD EMPL.B4



1. Mehrjähriger Finanzrahmen (MFR) und Kohäsionspolitik

2028-2034

2. MTR – Halbzeitüberprüfung

3. Aktuelle Initiativen

Inhalt



1. MFR und Kohäsionspolitik

2028-2034
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MFR 2028-2034 Ein dynamischer EU-

Haushalt für die 

Prioritäten der Zukunft

Einfacher

Gestraffte und 

harmonisierte EU-

Finanzprogramme

Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit

Um Versorgungsketten zu 

sichern, Innovationen zu fördern 

und die Führung im Wettlauf um 

saubere und intelligente 

Technologien zu übernehmen

Nationale und regionale

Partnerschaftspläne

Ein auf die lokalen Bedürfnisse 

zugeschnittenes Budget

Neue eigene Einnahmequellen

Sicherstellung angemessener 

Einnahmen für unsere Prioritäten

Flexibler

Über den gesamten

Haushalt hinweg



Finanzielle Ausstattung
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Nationaler und regionaler Partnerschaftsfonds 865

Nationale und regionale Partnerschaftspläne, davon mindestens an: 783

• Weniger entwickelte Regionen 218

• Direktzahlungen für die Landwirtschaft und Teil der GFP 296

• HOME Fonds 34

• Nicht vorab zugewiesener Betrag 235

Klima-Sozialfonds (zusätzlich zu den 865 Milliarden) (50)

Interreg Plan 10.3

+ 150 Mrd. EUR an (fakultativer) Darlehensunterstützung zur Aufstockung 
der Pläne

EU-Fazilität, davon: 72

• Unionshandlungen 63

• Aufkommende Herausforderungen und Prioritäten 8.7
Mrd. EUR, in heutigen Preisen, 

gerundet



Regulatorische Struktur

Die Querschnittsverordnung

zur Errichtung des Europäischen Fonds für den wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalt, die Landwirtschaft und 

den ländlichen Raum, die Fischerei und die maritime Wirtschaft, den Wohlstand und die Sicherheit

Gemeinsame Vorschriften für alle Fonds mit geteilter Mittelverwaltung (ähnlich DachVO)

Fondsspezifische Verordnung

• EFRE/KF-Verordnung (inkl. Interreg)

• ESF-Verordnung

• GAP-Verordnung (und 2 
Änderungsverordnungen)

• Verordnung über die Gemeinsame 
Fischereipolitik

• BMVI, AMIF, ISF - 3 Verordnungen

Leistungsverordnung

VO für die Nachverfolgung von Ausgaben und Leistungsrahmen sowie andere 

Querschnittsregeln für Unionsprogramme und -aktivitäten

Gemeinsame Regeln auf MFR-Ebene -

DNSH, Berichterstattung

Umwelt, Klimaanpassung und -abschwächung 

Soziales Tracking und Gender Scoring

Gemeinsame Interventionsbereiche und 

Indikatoren
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=celex:52025PC0565
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=celex:52018PC0372
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/CS/TXT/?uri=CELEX:52025PC0545
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Nationale und regionale Partnerschaftspläne

Vereinfachte Struktur

Straffung von ca. 540 

Programmen auf 27 

nationale/regionale Pläne + 1 

Interreg-Plan, Verringerung der 

Verwaltungskosten und 

Erleichterung des Zugangs zu 

Mitteln

Integrierte Programmplanung

Maßgeschneiderter, flexibler Ansatz, der 

auf die nationalen/regionalen Bedürfnisse 

und Herausforderungen abgestimmt ist; 

stärkere politische Synergieeffekte

Verantwortung

Multi-Level-Governance und 

geteilte Verwaltung zur 

Berücksichtigung lokaler und 

regionaler Prioritäten

Flexibilität und 

Krisenreaktion

Progressive Mittelzuteilung, leichtere 

Planüberarbeitungen und Reserve auf 

EU-Ebene für neu entstehenden Bedarf

Leistungsabhängige Ausgaben
Ergebnisgebundene Mittel zur 

Förderung von wirkungsvollen, 

grenzüberschreitenden und 

länderübergreifenden Projekten

14 laufende Fonds, die im 

Rahmen der nationalen und 

regionalen 

Partnerschaftspläne 

zusammengeführt werden



Was wird beibehalten?

• Geteilte Verwaltung

• Partnerschaftsprinzip und Multi-Level-Governance

• Geografischer Geltungsbereich - alle Kategorien von Regionen; differenzierte Kofinanzierung

• Schwerpunkt auf weniger entwickelten Regionen mit Mindestzuweisungen

• Territoriale Ansätze: Städte, ländliche Gebiete, östliche Grenzregionen, Inseln und Regionen in 

äußerster Randlage

• Möglichkeit für regionale Kapitel und Verwaltungsbehörden

• Starke Einbeziehung der regionalen Partner in die Gestaltung und Umsetzung des Plans

• Regionale Behörden können in vollem Umfang für die Gestaltung der strategischen Maßnahmen 

und die Umsetzung verantwortlich bleiben, einschließlich direkter Kontakte zur Kommission
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Was ist neu?

• Leistungsmodell - Zahlungen auf der Grundlage der Erfüllung von Meilensteinen und 
Zielen, die an Investitionen und Reformen geknüpft sind

• Zahlungen für Reformen

• 14 derzeitige Fonds, die in einem einzigen Regelwerk zusammengefasst sind

• Verbesserte eingebaute Flexibilität

• Verbesserung der öffentlichen Verwaltung und des Kapazitätsaufbaus - eigenes 
spezifisches Ziel

• Keine vorab zugewiesenen Mittel für Übergangs- und stärker entwickelte Regionen

• Weniger Regeln und mehr Verhandlungen im Vorfeld - mehr Orientierung?
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Leistung und Kostenkalkulation

Nationaler und regionaler Partnerschaftsplan

Reformen

Investments

Andere 
Maßnahmen

Maßnahmen

Meilensteine

Ziele

entsprechender Auszahlungswert
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Geteilte Verwaltung

Was bleibt beibehalten? Was ist neu?

• Koordinierungsbehörde auf Ebene des 
Plans:

• Überwachung der Durchführung 
des Plans

• Gewährleistung der Kohärenz

• Einreichung der Zahlungsanträge

• Abgabe der Verwaltungserklärung

• Gewährleistung der Finanzströme 
an die Verwaltungsbehörden

• Koordinierungsausschuss:

• Begleitausschuss auf Ebene des 
Plans

• Verwaltungsbehörde

• Prüfbehörde

• Begleitausschuss

• Zuständigkeiten der Mitgliedstaaten

• Zuständigkeiten der Kommission
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Zuweisungen an MS

• Insgesamt: 783 Mrd. EUR neuer MFR (und 50 

Mrd. SCF)

• HOME-Zuweisung: 34 Mrd. EUR

• GAP-Direktzahlungen: 296 Mrd.

• Verfügbar für die Kohäsionspolitik: 453 Mrd. EUR
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Dies entspricht dem Zeitraum 2021-2027
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2. MTR – Halbzeitüberprüfung



Ziele der Verordnung

Die Mitgliedstaaten und Regionen werden aufgefordert, ihre Programme während
der Halbzeitüberprüfung anzupassen, indem die verfügbaren Mittel auf gemeinsame
strategische Prioritäten umgeschichtet werden: 

o Wettbewerbsfähigkeit (STEP)

o Verteidigung und Sicherheit

o erschwinglicher Wohnraum

o Wasserresilienz

o Energiewende

• Stärkere Fokussierung auf die Herausforderungen, mit denen die östlichen
Grenzregionen nach der Aggression Russlands gegen die Ukraine konfrontiert sind

• Verlängerte Frist für die (Wieder-)Vorlage von Programmänderungen für die 
Halbzeitüberprüfung

• Verschiedene Flexibilitätsmöglichkeiten und finanzielle Anreize zur Förderung der 
Umschichtung von Ressourcen und zur Beschleunigung der Umsetzung
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Struktur der ESF+ Verordnung

Neue Artikel: 

Artikel 5 a

Inhalt: 

Besondere Bestimmungen im Zusammenhang mit der 
Halbzeitüberprüfung und den damit verbundenen 
Flexibilitätsregelungen der ESF+-Komponente mit geteilter 
Mittelverwaltung
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Artikel 12 c Entwicklung von Kompetenzen in den Bereichen zivile Vorsorge, 
Rüstungsindustrie, einschließlich Fähigkeiten mit doppeltem 
Verwendungszweck, und Cybersicherheit im Rahmen spezieller 
Prioritäten

Artikel 12 d Qualifizierung, Weiterqualifizierung und Umschulung im Hinblick auf 
die Anpassung von Arbeitnehmern, Unternehmen sowie 
Unternehmern an Veränderungen als Beitrag zu der 
Dekarbonisierung der Produktionskapazitäten im Rahmen spezieller 
Prioritäten 



Finanzielle Anreize & Flexibilitäten

• Schwellenwert für Umschichtungen: 10% der Finanzmittel des Programms

• n+3 anstatt von n+2 - Verlängerung des Durchführungszeitraums um ein Jahr 

• Streichung der Deckelung (ursprünglich 20% der EFRE-Mittel) für die Übertragung 
auf STEP-Prioritäten

• Zusätzliche Vorfinanzierung auf Prioritätsebene von 20% (für neue Prioritäten)

• Kofinanzierung: Bonus von 10 Prozentpunkten über den geltenden
Kofinanzierungssätzen

• Zusätzliche Vorfinanzierung von 1,5% für Programme, bei denen die neu 
zugewiesenen Mittel den Mindestschwellenwert erreichen

• 31. Dezember 2025 = Frist für die (Wieder-)Einreichung der Programm-Änderung 
und für Anreize für Vorfinanzierungen und Flexibilitätsregelungen                                 
(mit Ausnahme der Kofinanzierung auf Prioritätsebene) 
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Gesetzgebungsverfahren

Woche vom 8. September: Abstimmung im Plenum des EP

18. September: Annahme durch den Rat

19. September: Veröffentlichung im Amtsblatt

20. September: Inkrafttreten

→ REGIO und EMPL Webinar für MS am 19. September 2025
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3. Aktuelle Initiativen



Prizes: Winners | New European 

Bauhaus Prizes

https://prizes.new-european-

bauhaus.europa.eu/winners-prizes

Neues Europäisches 
Bauhaus-
Preise 2025

https://prizes.new-european-bauhaus.europa.eu/winners-prizes


Förderung von Talenten in Regionen
im demographischen Wandel unterstützen

Sachsen-Anhalt in 
Pilotprojekt

Veröffentlichung
Ergebnis: Strategie, 
Endbericht

Veranstaltung im
Mai 2026 geplant

https://ec.europa.eu/regional_policy/policy/communities-and-

networks/harnessing-talent-platform/talent-booster-

mechanism_en?etrans=de
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Beschäftigungs- und Sozialentwicklungen in 

Europa (2025 Bericht)

• Am 15. September 2025 veröffentlicht

• Titel: Das Potenzial der Menschen 

erschließen – Förderung einer höheren 

Beschäftigung in der EU

• enthält einen Überblick über die 

Lebensbedingungen, die Armuts- und 

Einkommensentwicklungen in der EU

• analysiert allgemeine und gezielte Politiken 

zur Steigerung der Arbeitsmarktteilnahme.


